
27. Januar 2018: Fondue-Abend in der Vogelschutzhütte Egliswil 

 

 

Nachdem sich 25 Leute für diesen Anlass angemeldet hatten, die Hütte von Trudi, Toni und 

mir auf Vordermann gebracht worden war, trafen die FaBaM-Mitglieder ab 17 Uhr zum 

Apéro ein. Leider kann ich zu diesem Teil des Abends nichts sagen, da ich an der 

Verbindungsstrasse Ammerswil---Egliswil die ankommenden Fahrzeuge eingewiesen habe. 

Anstelle eines Glases Weisswein in meiner kalten Hand, konnte ich mich an jedem Auto 

erfreuen, das den Blinker gesetzt hatte und sich als Fabamler zu erkennen gab! 

 

Nachdem alle Gäste eingetroffen waren und mich Trudi von der Strasse wegkommandiert 

hatte, stiess auch ich zur geselligen Runde. Das Feuer in der Feuerstelle loderte schön und 

spendete Wärme. Alle waren bemüht den Käse in den Caquelons flüssig zu machen, wobei 

einige ganz Hungrige dies auf dem Rost der Feuerstelle bewerkstelligten. 

 

Schon bald konnte man abendessen, und ich habe die kameradschaftliche und gesellige Runde 

sehr genossen. Kaum waren die ersten Caquelons leer, begann Trudi mit dem Auftischen 

des Dessertbuffets. Es war wie immer: Schon alleine wegen der grandiosen Desserts unserer 

Mitglieder lohnte sich die Anfahrt! Herzlichen Dank! 

 

Nach dem Dessert konnten wir uns über die Unterhaltung von Andreas Hauri freuen. 

Andreas war das erste Mal in unserer Runde. Er hat uns köstlich amüsiert. Ich hoffe, dass 

Trudi nicht vergessen hat ihm einen Einzahlungsschein der FaBaM zu überreichen, damit er 

baldmöglichst ein Fabamler wird. Besten Dank, Andreas!  

 

Nach einem Kaffee und einem oder zwei "Probierer" von Ernsts heiligen Wassern, bei 

manch einem interessanten Gespräch und viel fröhlichem Lachen, das man sogar vor der 
Hütte hörte, machten sich die ersten Mitglieder auf den Heimweg.  

 

Da ich als Verantwortlicher dieses Anlasses als Letzter die Hütte verliess und beim Rückweg 

zu meinem Auto keine Rufe aus dem Wald oder ein "vergessenes" Auto auf dem Waldweg 

gesehen habe, denke ich, dass alle wohlbehalten zu Hause angekommen sind.  

 

Ich freue mich schon auf den nächsten Anlass unter uns Fabamlern! In meiner Sache kann ich 

nur sagen, es ist schön Mitglied einer solch tollen Truppe zu sein. 

 

 

Bis bald – und mit Gruss: Dieter  


